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Barbie, was haltest du von 
Marilyn Monroe? 
Marilyn Monroe avait et a 
encore aujourd’hui une 
beauté idéale pour 
beaucoup de femmes. Elle 
était une magnifique 
femme. Comme modèle elle 
avait sûrement une minceur 
parfaite et en plus elle nous 
a même montré qu’on peut 
aussi être une femme 
magnifique avec des 
formes. 
 
Heute bist Du für viele 
Mädchen ein Vorbild, was 
Schönheit  betrifft. Wie 
stehst du dazu? 
Je suis honorée que 
beaucoup de femmes me 
prennent  comme modèle. 
Je trouve que d’un côté 
c’est aussi important que 
beaucoup d’hommes me 
trouvent intéressante.  Dans 
ma carrière il est très 
important que quand je 
reçois des personnes que 
tout se passe bien et qu’ils 
soient contents de me voir. 
 
Du bist ja sehr berühmt. Da 
hat man wenig Zeit für 
Privatsphäre, wie kommst 
du damit klar? 
Quand nous sommes une 
personnalité célèbre, nous 
avons peu de temps pour la 
vie privée. II y a partout des 
paparazzis et des 
journalistes. Ce n’est pas 
toujours facile parce que je 
suis souvent en voyage pour 
des shooting ou des 
interviews, par contre 
quand j’ai du temps je 
l’utilise pour être avec ma 
famille. 

 
 
Biographie  

Name: Barbie 

Gerburtsdatum: 9 mars 
1959 

Herkunft: Angleterre 

Haare: Blonds 

Augen: Bleu 

Famillie: Millie (Tante), 
Skipper, Stacy et Chelsea 
(soeurs), Ken (mari). 

Filme: Raiponce, Barbie et 
le lac des signes, Barbie et 
la porte secrète, Barbie et le 
palais de diamant… 

 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wenn du die Wahl hättest, 
zwischen ein normales 
Leben oder berühmt sein, 
welches wäre dir  lieber? 
Beaucoup de personnes de 
ce monde aimeraient avoir 
la richesse. Ils aimeraient la 
vie que j’ai. Ils veulent 
toujours ce qu’ils ne 
peuvent pas avoir. 
 
Ja, aber was würdest Du 
wollen? 
Moi personnellement, je 
suis reconnaissante  et 
heureuse avec ce que j’ai. 
Bien-sûr que  ça serait bien 
si j’avais plus de sphère 
privée, de temps pour moi 
et pour ma famille. Mais je 
suis satisfaite avec ma vie,  
quand on veut on peut 
réconcilier la vie de 
célébrité avec la vie privée. 
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En tant que modèle vous 
voyagez énormément, où 
et quel a été votre meilleur 
moment dans votre 
carrière de modèle ? 
Mein schönster Moment 
war in der Schweiz als ich in 
Locarno in Tessin war. 
Damals musste ich dort ein 
Shooting für die 
Werbekampagne Barbie-
Fashion machen. Plötzlich 
fing es an einer Seite an zu 
Regnen und auf der 
anderen Seite schien 
gleichzeitig die Sonne. Doch 
ich musste trotzdem mit 
dem Shooting 
weitermachen. Zuerst 
dachte ich, dass die Chance 
für meine Karriere nun 
gelaufen ist, doch dann 
sagte mir der Fotograf, dass 
ein wundervolles Bild 
gemacht wurde, womit sie 
mich doch noch für die 
Challenge buchen würden. 
In diesem Moment war 
meine Karriere lanciert.  
 
 
Beaucoup de personnes 
aimeraient savoir, 
comment vous gardez un 
corps autant en bonne 
forme. Que faites vous 
pour avoir ce corps ? 
Ich bin ja nur eine 
Fantasiefigur. Ich wurde aus 
Plastik erschaffen. (Lacht) 
Aber um die Linie seines 
Körpers zu halten, sollte 
man sich gesund ernähren 
und regelmässig Sport 
treiben. Daher finde ich es 
sehr schade, wenn sich 
Mädchen bis in die 
Magersucht hungern, nur 
um so auszusehen wie ich. 
 
 

Comment vous sentez-vous 
quand beaucoup de 
femmes veulent vous 
ressembler ? 
Hm.. (überlegt). Einerseits 
fühle ich mich gut, wenn 
mich andere Leute und vor 
allem junge Mädchen als 
Vorbild nehmen, doch 
andererseits fühle ich mich 
schlecht, weil sie, wie vorhin 
gesagt, meinen, sie müssten 
hungern, um den perfekten 
Körper zu haben. Sie 
merken nicht, dass sie somit 
ihrem Körper eigentlich nur 
schaden. Sie sollten sich 
lieber so ernähren und fit 
halten, wie sie sich wohl 
fühlen und glücklich sind. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Pourquoi les personnes ont 
tant besoin de vous ? 
Weshalb sollten sie mich 
nicht brauchen? (Lacht) 
Viele meinen, ich sei nur 
eine Schönheit, die nichts 
im Kopf hat. Aber das 
stimmt nicht. Vor meiner 
Modelkarriere studierte ich 
den Beruf Kinderärtzin. Das 
Modeln war nur ein kleiner 
Nebenjob, um mein 
Studium zu finanzieren. Als 
ich dann in Tessin diese 
Challenge für die Barbie-
Fashionshow gewann, brach 
ich mein Studium ab, und 
verfolgte meinen 
Kindheitstraum. Und siehe 
da, hier stehe ich und gebe 
Ihnen ein Interview. 
(Schmunzelt) 
 
Barbie, que voudriez-vous 
dire aux personnes et à 
toutes les femmes qui vous 
ont comme idole pour le 
futur ? 
Sie sollten dankbar sein, 
dass Gott sie erschaffen hat 
und auf dieser Erde leben 
lässt. Man kann im Leben 
nicht immer alles haben und 
bekommen, was man sich 
wünscht. Vielleicht sollten 
die Mädchen ein Model wie 
Kate Upton als Vorbild 
nehmen, denn ich bin nicht 
real. Man sollte glücklich 
sein und schätzen, was man 
im Leben hat, denn es gibt 
immer jemanden, dem es  
schlechter geht als uns. 
Wenn man Träume hat, 
dann sollte man sie auch 
versuchen zu verwirklichen. 
Denn wie ich immer sage: 
„Träume nicht dein Leben, 
sondern lebe deinen Traum. 
Denn Träume setzen Ziele 
und Ziele kann man 
erreichen!“ 


